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Ausstellung in Neuchâtel. WETTBEWERB FÜf^ Dfl5 RIZAL-DENKMAL

Am Sonntag den 30. April 1905 hat sich in Neuchâtel in
den « Galeries Léopold Robert » die zweijährliche Ausstell-

ung der « Société des Amis des Arts » eröftnet. Die Einrieb-

tung der drei Säle von Gemälden, die neulich wiederher-

gestellt worden sind, ist zur Ehre der Organisatoren; die

Werke der Neuenburger und einiger von aussen einge-
ladenen Maler stellen sich vorteilhaft vor. Dazu kommt
noch ein Saal mit Zeichnungen und Aquarellen, und ein
kleiner Saal mit Bildhauereien und Kunstgegenständen.
Die Ausstellung, die wie gewöhnlich von vielen besucht

wird, bleibt bis den 15. Juni offen.

WETTBEWERBE

Bern, den 5. Mai 1905.

Das eidgen. Departement des Innern
an Herrn Paul Bouvier, Vize-Präsident des Vereins

Schweiz. Maler, Bildhauer und Architekten
Neuenburg.

Geehrter Herr

Der Bundesrat hat soeben vom Schweiz. Konsul in Ma-
nilla folgendes Schreiben erhalten :

« Ich habe die Ehre, Ihnen hiemit einige Exemplare des « Con-

cours artistique » für ein dem philippinischen Patrioten ÄRaZ in
Manilla zu errichtendes Monument zu unterbreiten, mit dem

höflichen Ersuchen, dieselben nach Gutdünken an schweizerische

Künstler, die zur Teilnahme an diesem Preisausschreiben gewillt
sind, zu verteilen. Ich lege auch ferner ein Bild von Rizal bei.
Weitere Informationen über Rizal und seine Charactereigenschaf-
ten wird Prof. Blumentritt in Leitmeritz (Böhmen), der ein

intimer Freund Rizal's war, am Besten zu geben im Stande

sein. »

Beiliegend übergeben wir Ihnen auch die erhaltenen

Einlagen und bitten Sie die Mitglieder Ihres Vereines auf
dieses Preisausschreiben aufmerksam zu machen. Noch

fügen wir noch bei, dass uns von der Photographie Rizals

nur ein Exemplar zugekommen ist.

Hochachtungsvollst zeichnet

Zw rte ZV/wfewcMi tfo Zwwrr«:

Forreh.
Beilage : Zirkular

und eine Photographie.

Gestützt auf das Gesetz No. 243, eröffnet die Kommis-
sion des Rizal-Denkmales auf den philippinischen Inseln
eine Preisausschreibung für Eingaben von Entwürfen zu
einem Denkmal des grossen Patrioten, des philippinischen
Schriftstellers und Dichters Jose Rizal. Die Bedingungen
hierfür sind folgende :

1. Das Denkmal muss auf Manilla, in der Mitte der
Promenade « La Luneta » erstellt werden.

2. Das Denkmal soll eine Ganzstatue des grossen Patrio-
ten sein, kann aber je nach der Auffassung des Künstlers
mit Allegorien, Inschriften, Reliefs und Verzierungen ver-
sehen werden.

3. Das ganze Denkmal muss eine Gesamthöhe von we-
nigstens 15 m. haben. Die Statue muss solche Dimensionen
haben, dass sie die Figur in Lebensgrösse erscheinen lässt.

Plan und Beschreibung des Platzes, auf dem das Denkmal
erstellt werden soll, werden auf Verlangen zugestellt.

4. Die Auswahl des Materials, aus dem das Denkmal
erstellt werden soll, hat der Künstler selber zu treffen ;

doch wird empfohlen, wenn immer möglich, das einhei-
mische Material zu verwenden.

5. Die Gesamtauslage soll den Betrag von hundert Tau-
send Pesos (Philippinische Währung) nicht übersteigen.

6. Ein erster Preis von 5000 Pesos wird dem angenom-
menen Entwurf zugeschrieben; und es wird noch ein
zweiter Preis von 2000 Pesos gewährt.

7. Die Arbeiten müssen alle nötigen Angaben für
Architektur und Bildhauerei enthalten, und von einem
Modelle und Bauplane begleitet sein. Die mit dem

ersten Preise bedachte Arbeit bleibt Eigentum der Regie-

rung.
8. Der Künstler, dessen Arbeit gekrönt wird, kann auch

mit der Ausführung des Werkes beauftragt werden, laut
Vertrag, den er mit der Denkmal-Kommission abzuschlies-

sen hätte.

9. Eingabefrist für Entwürfe bis zum 30. November

1905.
10. Die Eingaben sind nach Manilla, Philippinen, an

Herrn Maximino M. Paterno, Sekretär der Kommission,
Calle San Sebastian 162. zu richten.

11. Die Jury wird zusammengesetzt aus dem General-

gouverneur der Inseln, den Mitgliedern der Kommission
und zwei Fachexperten ; diese letztern werden zehn Tage
vor Ablauf der Eingabefrist von der Regierung bestimmt.
Der Entscheid wird in Manilla getroffen.

12. Bis zum Tage des Entscheides bleiben die Arbeiten
uneröffnet.

13. Auf den eingesandten Arbeiten ist ein Motto anzu-
bringen ; der Name mit allfällig nötigerscheinenden An-
gaben soll in einem geschlossenen Couverte eingereicht
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werden, das dasselbe Motto zur Aufschrift trägt, mit der
Adresse des Künstlers.

14. Diese Couverte bleiben verschlossen bis die Jury ihre
Wahl getroffen und den Preis zuerkannt hat; dann erst
werden sie geöffnet, um den oder die Namen der Verfasser
der preisgekrönten Arbeiten kennen zu lernen.

15. Die Umschläge für nicht preisgekrönte Arbeiten
werden ungeöffnet an die angegebene Adresse zurückge-
sandt.

16. Zur Bewerbung sind alle in- und ausländischen

Künstler zugelassen ; alle nötigen Angaben, die sie zu ihrer
Arbeit benötigen können, werden gerne gegeben.

17. Allen auf den Philippinischen Inseln akkreditierten
Consulaten werden Abschriften von dieser Preisausschreib-

ung übergeben; damit sie allfällig die Künstlerkreise ihres
Landes auf diese Ausschreibung aufmerksam machen

können.

Manilla, den 15. März 1905.

J. G. DEL ROSARIO,

Prar/t/m/ rter Comw/ürw«.

Yerkehrsverein für Bern und Umgebung.

/wr 7/ersfe//wng eines P/n^afes

der Sind? Bern.

Programm :

Es wird ein Aussenplakat bis zu 5 Farben gewünscht,
in der ungefähren Dimension von 1,50 Meter Breite und

90 cm. Höhe : Das Städte-Bild soll im Vordergrund mit
einer grossen packenden Figur, im Hintergrund Vorzugs-
weise mit den Alpen verbunden werden ; für einen kurzen
Reklamentext ist Raum zu lassen.

Im übrigen bleibt es den Konkurrenten überlassen, das-

jenige Bild zu wählen, das ihnen am zweckentsprechend-
sten zu sein scheint.

1. Preis : Fr. 700
2. Preis : » 450
3. Preis : » 250

Die prämierten Arbeiten bleiben Eigentum des Ver-
kehrsvereins.

Zur Konkurrenz eingeladen ist jeder Schweizer oder in
der Schweiz lebende Künstler.

Die Arbeiten sind, mit einem Motto versehen, bis zum
31. August 1905 dem offiziellen Verkehrsbureau Bern ein-
zureichen.

Die Jury wird später bekannt gemacht.

Di^ dijei jSicl^wei^eij im Bundesrçaï^aus.

Wir lesen im /ozirwa/ rfc Gcwr-fc :

Bern, 3. Mai 1905.

Das Preisgericht für die Grütligruppe des Bundesratshauses
hat dahin entschieden, dass keines der vorgelegten Modelle zur
Ausführung geeignet sei. Das Preisgericht wird nun zu Händen
des Bundesrates einen Bericht abfassen, in dem es seine Ansich-
ten darlegt, wie diese Angelegenheit zu erledigen sei.

CORRESPONDENZ DER SEKTIONEN

Genf, den 5. Mai 1905.

Herrn Paul Bouvier, Architekt, Vize-Präsident des Vereins
Schweiz. Künstler, Bildhauer und Architekten,

Neuenburg.

Werter Herr Kollege

In ihrer letzten Sitzung vom 1. Mai abbin hat die Sektion Genf
nach langer, lebhafter Diskussion beschlossen, der nächsten Ge-

neralversammlung eine Motion zu unterbreiten, dahin gehend,
das gegenwärtige Vereinsblatt durch einfache Zirkulare zu

ersetzen, welche das Centraikomitee wenn nötig ist jedem
Mitgliede der Gesellschaft zustellen würde.

Das Vereinsblatt erscheint zu unregelmässig, um von eigentli-
chen Nutzen zu sein und trotz der Mithülfe des neuen Sekretärs,
der mit der Redaktion beauftragt ist, bleibt die Zahl der Mit-
arbeiter eine sehr beschränkte und darum entspricht auch das

Wert des Blattes nicht den Opfern, die es erheischt.
Wir ersuchen Sie somit, die Angelegenheit auf die Traktan-

denliste der nächsten Generalversammlung setzen zu wollen.
Genehmigen Sie, werter Herr und Kollege, unsere achtungs

vollen Grüsse.

P«r rf/e .SV/cho« G«;/,
ZVr W/<r«kzr;

John Plojoux.

Martigny, den 11. Mai 1905.
An das

Zentralkomitee des Vereins Schweiz. Maler, Bildhauer und
Architekten

Neuenburg.

p. A. Herrn P. Bouvier, Architekt.

Werte Herren

Die Sektion Wallis des Vereins Schweiz. Maler, Bildhauer
und Architekten legt Ihnen folgenden Wunsch vor :

1. Die Generalversammlung möchte in einer kleinen Stadt,
die auch in künstlerischer Hinsicht Interesse bietet, wie z. B. in
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